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Dr. Franz Renggli

Leidenschaftlicher Banker mit Sinn fur Kultur und soziale Anliegen

Am 20. Juni 2022 starb im Alter von 79 Jahren der langjahrige
Vorsitzende der Hypothekarbank Lenzburg und vielseitig en-
gagierte Lenzburger Dr. Franz Renggli.

Franz Renggli wurde am 18. Marz 1943 im luzernischen Entle-
buch geboren. Nach dem Studium und ersten beruflichen Erfah-
rungen trat er im Alter von 30 Jahren als Leiter Personalwesen in
die Hypothekarbank Lenzburg ein, wo er zunachst fur die Detail-
planung des heutigen Hauptsitzes an der Bahnhofstrasse verant-
wortlich zeichnete. Der Bank blieb er wahrend nicht weniger als
40 Berufsjahren treu.

Franz Renggli pragte die «Hypi» in Zeiten von grossem Wandel
und Zusammenschliussen in der Schweizer Bankenwelt und er
war die treibende Kraft hinter ihrer bis heute sehr wichtigen Un-
abhangigkeit. Er ubernahm den Wertschriftenbereich und stieg
1989 zum Zentraldirektor (CEO) des Instituts auf. «Dieses Amt
ubte er mit grosser Souveranitat, umfangreichem Fachwissen,
viel Herzblut und enormem persénlichem Engagement aus.
Stets schatzte er die Nahe zur Kundschaft und zu den Mitarbei-
tenden, deren Sprache er verstand und auch selber sprach»,
schreibt die heutige Vorsitzende der Hypi-Geschaftsleitung,
Marianne Wildi, in einem Nachruf.

Nach seiner operativen Tatigkeit pragte Franz Renggli als Mitglied
des Verwaltungsrats von 2007 bis 2013 die Hypi Lenzburg weiter
mit seinem reichen Erfahrungsschatz.

Franz Renggli war ein Banker mit Leib und Seele, aber er konnte
sich auch fur kulturelle Aspekte oder gesellschaftliche und so-
ziale Anliegen begeistern. Wegweisend mitgestaltet hat er die
Entstehung und Grindung der Stiftung Mullerhaus im Jahr 1987.



Wahrend fast 30 Jahren begleitete er diese als Quastor, spéater
als Mitglied des Stiftungsrates und stets als gewissenhafter Men-
tor. Es konnten aber auch kleinere Veranstaltungen sein, wie bei-
spielsweise der Dienst hinter dem Kuchenbuffet am Basar der ka-
tholischen Kirche. Oder eine engagierte Diskussionsrunde zum
Thema «Geld und Geist» im Literaturhaus.

Seine landliche Herkunft hat der dreifache Vater und vierfache
Grossvater nie verschwiegen. Er blieb stets bodenstandig und
realitatsnah. Emotional konnte der Entlebucher mitunter wer-
den, wenn in der Bank wieder neue Vorschriften «aus Bern» ein-
trafen, die er oftmals mit markigen Worten kommentierte: «viel
Schaum, wenig Bier».

HL/MH

103



	Dr. Franz Renggli : leidenschaftlicher Banker mit Sinn für Kultur und soziale Anliegen

